
GESEHEN & GEHÖRT
Neuzuzügertreffen und Bundesfeier in Obergösgen
Obergösgen Vor der Bundesfeier
begrüsste eine Delegation des Ge-
meinderates die Neuzuzüger auf der
Gemeindeverwaltung mit Kaffee
und Gipfeli. Nach kurzen Informa-
tionen zu Dorf und Politik startete
der Rundgang zu einigen wichtigen
Stationen in unserer Gemeinde, wie
die Kirchen, dem Feuerwehrmaga-
zin und den Schulanlagen. Beim
WerkhofwurdeeinlängererHaltein-
gelegt,umdenAusführungendeszu-
ständigen Ressortleiters Peter Ky-
burz, über die Öffnungszeiten und
die Entsorgungsmöglichkeiten zu
folgen. Der Abschluss bildete die
Mehrzweckhalle, in der alles für den

Geburtstag der Schweiz vorbereitet
war.
Vor der eigentlichen Feier hatten

über 50Kinder amFerien(s)passAn-
gebot des STV Obergösgen teilge-
nommen, sodass die Rangverkündi-
gung vor einer «riesigen» Kulisse
stattfand. Bei einem abwechslungs-
reichen und anspruchsvollen Par-
cours konnten sie ihreGeschicklich-
keit und Schnelligkeit unter Beweis
stellen. In fünfAlterskategoriendurf-
ten die ersten drei jeweils eine Me-
daille entgegennehmen.

Amtsübergabe beim
Gemeindepräsidium
Anschliessend trat der abtretende
Gemeindepräsident Peter Frei vor
die rund 370 Besucher. Nach 16 Jah-
ren imGemeinderat,davon8alsPrä-

sident, verabschiedete er sich und
übergab das Amt mit den Worten:
«Du machst dies mit Herzblut für
Obergösgen» an Martin Richiger. In
seinererstenRedealsGemeindeprä-
sident betonte Martin Richiger, wie
wichtig ein konstruktives Miteinan-
der im Gemeinderat ist, um die Ge-
meinde erfolgreich zu führen. Die
Kommissionen sind ein zentraler
Bestandteil der Gemeindearbeit, ihr
Wissen und ihr Einsatz sollten ge-
zielt eingebracht werden. Auch der
direkte Austausch mit den Einwoh-
nerinnenundEinwohnernwurdeals
essenziell hervorgehoben. Offen-
heit, Transparenz und gegenseiti-
ges Vertrauen sollen die Grundlage
für diesen Dialog bilden. Mit die-
sen Worten schloss Martin Richiger
seine Ansprache.

Volkswirtschaftsdirektorin
zu Gast
DieSVP-OrtsparteikonntedieRegie-
rungsrätin Sibylle Jeker als Gastred-
nerin gewinnen. Am 1. August, ih-
rem ersten Tag als Volkswirtschafts-
direktorin, entscheid sich Sibylle Je-
ker bewusst gegen das Amtszim-
mer und für die Festbühne. Mit dem
Auftritt in Obergösgen setzte sie ein
klares Zeichen: Politik beginnt nicht
im Bundeshaus, sondern dort, wo
Menschen Verantwortung überneh-
men in der Gemeinde, im Alltag, im
Dialog. Mit eindringlichen Worten
wandtesiesichandierund75’000Ju-
gendlichen, die in diesen Tagen ih-
re Berufslehre beginnen, und wür-
digte ihren Beitrag zumgesellschaft-
lichen Zusammenhalt und wirt-
schaftlichen Erfolg. Gleichzeigt ap-

pellierte sie an die politischeVerant-
wortung aller Bürgerinnen und Bür-
ger – insbesondere jener, die ihr
Stimm- und Wahlrecht nicht wahr-
nehmen. Denn Gleichgültigkeit, so
Jeker, sei kein Erfolgsmodell. Sie
schwäche die Demokratie und das
Vertrauen in unsere gemeinsame
Zukunft.
Im Anschluss spielte unsere Mu-

sikgesellschaft unter der Leitung von
Adrian Lehmann einige Stücke, zu-
letzt natürlichdie Landeshymne, die
gesanglichvonallenunterstütztwur-
de. Dank der hervorragenden Orga-
nisation des Kochclubs «Breuseler»
und der Kulturkommission, fanden
alle einen Platz in der schön deko-
rierten Halle und konnten das feine
«Zmittag»,GehacktesmitHörnli, ge-
niessen. pd

Von links: Gemeindepräsident Martin Ri-
chiger, Regierungsrätin Sybille Jeker und
Alt-Gemeindepräsiden Peter Frei. zvg

Bild links: Peter Kyburz (l.) informierte die Neuzuzüger auf dem Werkhof-Areal über dessen Öffnungszeiten und die Entsorgungsmöglichkeiten. Bild rechts: Die Mehrzweckhalle
war an der Bundesfeier voll gefüllt.

Sommer-
Intensivkurse

FulenbachVomMontagbisDon-
nerstag, 4. bis 7. August, führte
der Verein AareGäuer Nachhilfe
in der Schule Fulenbach
Sommer-Intensivkurse inMathe-
matik, Französisch, Deutsch und
Englisch durch. Mehr Infos zum
Verein finden Sie online unter:
www.aaregaeuer.ch Bilder: zvg

Turnerfahrt der Männerriege
Hägendorf ins Wallis
Hägendorf «LosGrillos»warenwie-
der unterwegs! Der bewährte Reise-
leiter Pudi hatte erneut ein schö-
nes, aber auch anspruchsvolles Pro-
gramm zusammengestellt. Woher
nimmt er nur immer diese Ideen?
Da die Männerriege im vergange-
nenJahreinpaar Jungturneraufneh-
men konnte, waren 19 Personen un-
terwegs, eine stattliche Anzahl!
Die Reise führte via Bern, Spiez

und Kandersteg zuerst insWallis, an
die Lötschbergsüdrampe für eine
Wanderung entlang der Suonen, der
alten und traditionellen Bewässe-
rungskanäle, für die das Wallis be-
kannt ist. Gruppe B stieg in
Hohtenn aus dem Zug und nahm
dieWanderungnachAusserbergun-
ter die Füsse. Gruppe A fuhr noch
zwei Stationen weiter nach Egger-
berg undwanderte von dort via Balt-
schiedertal zurück nach Ausser-
berg. Dort vereinten sich die bei-
den Gruppen also wieder. Zuerst
führte der Weg der Gruppe A rela-
tiv steil und sonnenexponiert in die
Höhe; der Schweiss floss bereits in
Strömen! ZumGlück konnte inRich-
tungBaltschiedertal imSchattenund
in bewaldetem Gelände gewandert
werden, sodass die 35 Grad Celsius
nicht gross zu spüren waren.
Die Wanderung war nichts für

schwache Nerven! Teilweise war der
Weg so exponiert, dass ein Fehltritt
unweigerlich zu einem Absturz ge-
führt hätte. Die Turner waren aber
konzentriertundsokonntenallehei-
klen Stellen mehr oder weniger sou-
verän gemeistert werden! Der grös-
ste Teil der Wanderung führte wun-
derschön den Suonen entlang, wel-
che früher durch mühsame Hand-
arbeit in den Fels gehauen worden
waren - es war sehr beeindruckend!
In Ausserberg angekommen, stand
die Besichtigung der Suonen-
Brauereimit Degustation undApéro
auf dem Programm. Die Gruppe B
liess auf sichwarten und später stell-

te sich heraus, dass die Wanderung
ein wenig anstrengender gewesen
war als erwartet; auch oder gerade
wegen der grossen Hitze. Es war ei-
ne richtige Adventure-Tour, welche
einige ältere Kameraden an die
Grenzenbrachte!EinkühlesBierver-
mochtedannaber raschdieAnspan-
nung zu lösen und den Ärger run-
terzuspülen!
Am späteren Nachmittag bestieg

die Gruppe wieder den Zug, der zu-
rück nach Kandersteg führte. Von
dort fuhren die Männerriegler mit
Kleinbussen ins Gasterntal. Auch
diese Fahrt war wieder abenteuer-
lich; führte der Weg doch dem Ab-
grund entlang oder zwischen Fen-
sterscheibe und Feldwand waren
nur 10 cm Platz! Schliesslich gelang-
ten die Turner zum Endziel des er-
sten Tages, dem Berghotel Stein-
bock hinten im Tal, wo sogleich die
Zimmer bezogenwurden. Einige ge-
nehmigtensichnunnocheinenküh-
len Schluck Bier, andere bevorzug-
ten den nahen und saukalten Ge-
birgsbach für die Abkühlung! Um 19
Uhr gab es ein schmackhaftes Es-
senundman liessdenAbendgemüt-
lich ausklingen.
Am nächsten Tag gab es Pro-

gramm A, B und C. Gruppe A nahm

die 1200 Höhenmeter zum Löt-
schenpass in Angriff, während die
GruppenBundCweiterdasGastern-
tal erkundeten, gemütlich der Kan-
der entlang wanderten und sich
dann im Restaurant ein Dessert ge-
nehmigten.GruppeAverpflegte sich
nachdemstrengenAufstieg auf 2700
Meter in der Lötschenpasshütte und
genoss die Aussicht auf Bietsch-
horn, Lötschenlücke und die Walli-
ser 4000er. Nun folgte noch der Ab-
stieg auf die Lauchernalp, von wo
man einen guten Blick auf den ein-
drucksvollen Schuttkegel des gewal-
tigen Gletscherabbruchs vom Früh-
ling hatte. Unglaublich, welche Ge-
röllmenge sich da im Talgrund auf-
getürmt hatte; die Bilder sind ja
schweizweit bekannt. Auf der Rück-
reise gesellten sich die Teilgruppen
in Kandersteg wieder zueinander
und wussten sich gegenseitig viel zu
berichten von diesem schönen Tag!
In Hägendorf angekommen, ver-

abschiedeten sich die Ausflügler
aber zufrieden und voller schöner
Erlebnisse voneinander. Und auch
die Vorfreude auf nächstes Jahr war
schon spürbar! Danke, Pudi, für die
sehr gute Planung und umsichtige
Betreuung!

Dominik Vögeli

Auf der Vereinsreise herrschte beste Stimmung. zvg
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